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Die Arbeit mit Hund und Mensch 

Therapiehunde im Einsatz und auf Wanderung 

Donnerstag, 23.11.2017 in der Aula im BZT Frauenfeld 

 
Sehr viele spontane Rückmeldungen Vorort „war das ein schöner Nachmittag“ und so ähnlich, 

gab es für den Vortrag von Peter Glaus, Therapiehundeführer, mit seinen zwei anwesenden, 

ausgebildeten Therapiehunden, den Bernhardinern Aveline und Jasper. 

 

Wir haben einen ausserordentlich interessanten, vielfältigen und unterhaltenden Einblick über den 

Bernhardiner-Hund, des Schweizers Liebling: „Barry mit Fässli“, und die spezielle Ausbildung der 

Vierbeiner für den Einsatz und in deren Arbeit, erhalten. Auf die vielen Fragen gab Peter Glaus 

sehr kompetente Auskunft. 

 

Die berührenden Bilder von Behinderten, die Alltagsauflockerung bei den älteren Menschen und 

die freudig stolzen Kinder, mit den liebenswürdigen grossen Hunden, waren sehr eindrücklich. 

Aveline und Jasper, als Zughunde vor einen Leiterwagen gespannt, haben die Kinder, als Mit-

fahrende im Wägeli, ebenso erfreut. 

 

Die Ausführungen und Bilder der Wanderungen und die Events, als Botschafter der Fondation 

Barry vom Grossen St. Bernhard, über die beiden Stars Aveline und Jasper, die hunderte Kilo-

meter gelaufen sind, mit jeweiligen Etappenorten, den TV-Spots, die Nominierung bei „Helden 

des Alltags“ der freiwilligen Arbeit, die Einsätze in den Alpenorten, wie am WEF in Davos, bis 

zum Besuch des Papstes in Rom durch den Direktor, mit den selbst entworfenen und selbst 

angefertigten Hundetaschen zur Segnung, zeigten eine grosse Vielfältigkeit und auch Belusti-

gungen über das Trio Glaus. Die Untermalung der Bilder mit schöner Musik hatte den Anwe-

senden 

auch gefallen. 

 

Am Schluss war natürlich die Begrüssung und Verabschiedung durch die Anwesenden, mit vielen 

Streicheleinheiten bei den „grossen Stars“, sehr wichtig. 

 

Jede der fünfzig Person durfte einen Schlüsselanhänger mit dem Barry, von der Fondation Barry du 

Grand Saint Bernard, mit nach Hause nehmen. 

 

 

November 2017 / Waltraut Kliem-Hörnlimann 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 


